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Ordnung über den Zugang und die Zulassung für den konsekutiven 
Master-Studiengang  

Prozess Engineering und Produktionsmanagement (PEP)  
an der Fakultät Maschinenbau und Bioverfahrenstechnik der Hochschule 

Hannover 

§ 1
Geltungsbereich 

(1) Diese Ordnung regelt den Zugang und die Zulassung zum Masterstudiengang Prozess Engi-
neering und Produktionsmanagement.

(2) Die Zugangsvoraussetzungen richten sich nach § 2.

(3) Erfüllen mehr Bewerberinnen und Bewerber die Zugangsvoraussetzungen als Plätze zur Ver-
fügung stehen, werden die Studienplätze nach dem Ergebnis eines hochschuleigenen Aus-
wahlverfahrens vergeben (§ 4). Erfüllen nicht mehr Bewerberinnen und Bewerber die Zu-
gangsvoraussetzungen als Plätze zur Verfügung stehen, findet ein Auswahlverfahren nicht
statt.

§ 2
Zugangsvoraussetzungen 

(1) Voraussetzung für den Zugang zum konsekutiven Masterstudiengang Prozess Engineering
und Produktionsmanagement ist, dass die Bewerberin oder der Bewerber
entweder

- an einer deutschen Hochschule oder an einer Hochschule, die einem der Bologna-Signa-
tarstaaten angehört, einen Bachelorabschluss oder diesem gleichwertigen Abschluss in
einem fachlich geeigneten vorangegangenen Studium erworben hat,

oder 

- an einer anderen ausländischen Hochschule einen gleichwertigen Abschluss in einem
fachlich geeigneten vorangegangenen Studium erworben hat; die Gleichwertigkeit wird
nach Maßgabe der Bewertungsvorschläge der Zentralstelle für ausländisches Bildungs-
wesen beim Sekretariat der Kultusministerkonferenz (http://anabin.kmk.org) festgestellt.

Die Entscheidung, ob das vorangegangene Studium fachlich geeignet ist, trifft die hierfür zu-
ständige Auswahlkommission; die Feststellung kann mit einer Nebenbestimmung versehen 
werden, noch fehlende Module innerhalb von zwei Semestern nachzuholen. 

(2) Abweichend von Absatz 1 sind Bewerberinnen und Bewerber vorläufig zugangsberechtigt, de-
ren Bachelorabschluss oder ein diesem gleichwertiger Abschluss zum Bewerbungszeitpunkt
noch nicht vorliegt, wenn mindestens 150 Leistungspunkte im Falle eines Studiengangs mit
Gesamtleistungspunktzahl 180 bzw. mindestens 180 Leistungspunkte im Falle eines Studien-
gangs mit Gesamtleistungspunktzahl 210 erbracht wurden und zu erwarten ist, dass der
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Bachelorabschluss oder ein diesem gleichwertiger Abschluss spätestens bis zum Ende des 
ersten Fachsemesters (bei Studienbeginn im SoSe: 31.08. oder bei Studienbeginn im WiSe: 
28.02.) erlangt wird. Das Bachelor-Abschlusszeugnis ist jeweils einen Monat nach Beendigung 
des ersten Fachsemesters bei der Hochschule Hannover vorzulegen. Aus den bisherigen Prü-
fungsleistungen ist eine Durchschnittsnote zu ermitteln, die im Auswahlverfahren nach § 4 be-
rücksichtigt wird, unabhängig davon, ob das Ergebnis der Bachelorprüfung hiervon abweicht. 

(3) Bewerberinnen und Bewerber, die weder eine deutsche Hochschulzugangsberechtigung auf-
weisen noch ihren Bachelorabschluss an einer deutschen Hochschule erworben haben, müs-
sen darüber hinaus über für das Studium ausreichende Kenntnisse der deutschen Sprache 
verfügen. Der Nachweis hierüber wird geführt durch Bestehen der deutschen Sprachprüfung 
für den Hochschulzugang (DSH), den Test Deutsch als Fremdsprache (TestDaF) Stufe 4, das 
Kleine Deutsche Sprachdiplom (KDS) oder gleichwertige Nachweise gem. Rahmenordnung 
über die deutsche Sprachprüfung für das Studium an deutschen Hochschulen (RO-DT) der 
Kultusministerkonferenz (KMK) vom 25.06.2004. 

(4) Bewerberinnen und Bewerber, die eine Studienplatzzusage erhalten und nur einen 6-semestri-
gen Bachelor-Abschluss mit 180 Credits vorweisen, müssen innerhalb des Masters-Studiums 
zunächst 30 Credits aus Lehrveranstaltungen der maschinenbaulichen Bachelor-Studien-
gänge der Hochschule erwerben, deren Inhalt zwischen der Hochschule und dem Bewerber 
individuell zu vereinbaren ist. 

 
§ 3 

Studienbeginn und Bewerbungsfrist 
(1) Der Masterstudiengang PEP beginnt jeweils zum Sommer- und zum Wintersemester. Die Be-

werbung muss mit den gemäß Absatz 2 erforderlichen Bewerbungsunterlagen bis zum 15. Juli 
(Ausschlussfrist) für das Wintersemester und bis zum 15. Januar (Ausschlussfrist) für das 
Sommersemester bei der Hochschule eingegangen sein. Die Bewerbung ist schriftlich oder in 
elektronischer Form zu stellen. Anträge auf Zulassung außerhalb des Verfahrens der Studien-
platzvergabe und der festgesetzten Zulassungszahlen müssen für das Sommersemester bis 
zum 01.03. und für das Wintersemester bis zum 20.09. bei der Hochschule eingegangen sein. 
Die Bewerbung bzw. der Antrag nach Satz 3 gelten nur für die Vergabe der Studienplätze des 
betreffenden Bewerbungstermins. Die Hochschule ist nicht verpflichtet, die Angaben der Be-
werberinnen und Bewerber von Amts wegen zu überprüfen. 

(2) Der Bewerbung bzw. dem Antrag nach Absatz 1 Satz 3 sind – bei Zeugnissen und Nachwei-
sen in Kopie – folgende Unterlagen in deutscher oder englischer Übersetzung, falls die Origi-
nale nicht in englischer oder deutscher Sprache abgefasst sind, beizufügen: 

a) das Abschlusszeugnis des Bachelorstudiengangs oder - wenn dieses noch nicht vor-
liegt - eine Bescheinigung über die erbrachten Leistungen, die Leistungspunkte und 
über die Durchschnittsnote, 

b) Lebenslauf, 

c) Nachweise nach § 2 Abs. 3 und 4, 

d) ggf. Nachweise über Berufs- und Praktikantentätigkeit nach § 4 Abs. 2. 

e) Sonstige Nachweise, sofern diese für die Prüfung der Zugangsvoraussetzung/die 
Durchführung des Auswahlverfahrens erforderlich sind. 
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(3) Bewerbungen, die nicht vollständig, form- oder fristgerecht eingehen, sind vom weiteren Ver-
fahren ausgeschlossen. Die eingereichten Unterlagen verbleiben bei der Hochschule. 

§ 4 
Zulassungsverfahren 

(1) Erfüllen mehr Bewerberinnen und Bewerber die Zugangsvoraussetzungen als Studienplätze 
zur Verfügung stehen, werden die Studienplätze nach dem Ergebnis eines hochschuleigenen 
Auswahlverfahrens vergeben. 

(2) Die Auswahlentscheidung wird wie folgt getroffen: Anhand der Abschluss- bzw. Durchschnitts-
note nach § 2 Abs. 2 wird eine Rangliste gebildet. Besteht nach der Note zwischen einzelnen 
Bewerbern Ranggleichheit, so bestimmt sich die Rangfolge auf der Liste nach einem Auswahl-
gespräch (§ 6). 75 % der Studienplätze werden nach dieser Rangliste vergeben, beginnend 
mit Platz 1. 25 % der Studienplätze werden aufgrund einer Kombination der Note mit dem Er-
gebnis eines Auswahlgesprächs vergeben. Die Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer an 
dem Auswahlgespräch wird auf das Zweifache der hiernach zu vergebenden Studienplätze 
beschränkt; die Teilnahme richtet sich nach der Rangliste nach Satz 1, wobei Bewerberinnen 
und Bewerber, die bereits nach Satz 3 zugelassen werden, für das Auswahlgespräch nicht be-
rücksichtigt werden. 

(3) Die Auswahlkommission (§ 5) trifft die Auswahlentscheidung. 

(4) Für die Vergabe der Plätze, die nach der Kombination der Note mit dem Ergebnis des Aus-
wahlgesprächs vergeben werden (Absatz 2 Satz 4), wird eine neue Rangliste gebildet. Maß-
gebend hierfür ist die Abschluss- bzw. Durchschnittsnote gem. § 2 Abs. 2 und 3, die nach dem 
jeweiligen Ergebnis des Auswahlgesprächs wie folgt verbessert wird: 

Die Bewerberin oder der Bewerber erscheint 

herausragend geeignet   Verbesserung der Note um 0,7 Punkte 

sehr gut geeignet   Verbesserung der Note um 0,5 Punkte 

gut geeignet    Verbesserung der Note um 0,3 Punkte. 

geeignet     Verbesserung der Note um 0 Punkte. 

Besteht nach der so ermittelten Note zwischen einzelnen Bewerberinnen und/oder Bewerbern 
Ranggleichheit, so bestimmt sich die Rangfolge auf der Liste nach dem Los. 

(5) Im Übrigen bleiben die allgemein für die Immatrikulation geltenden Bestimmungen der Immat-
rikulationsordnung der Hochschule unberührt. Die Einschreibung der Bewerberinnen und Be-
werber, die nach § 2 Abs.2 noch fehlende Module nachzuholen haben, erlischt, wenn die hier-
für erforderlichen Nachweise nicht bis zum Ende des ersten Semesters erbracht werden und 
die Bewerberin und Bewerber dies zu vertreten hat. Gleiches gilt, wenn der nach Abs. 2 Abs.2 
der erfolgreiche Bachelorabschluss oder ein diesem gleichen Abschluss nicht bis zur in § 2 
Abs.2 genannten Frist nachgewiesen wird und die Bewerberin oder der Bewerber dies zu ver-
treten hat. 
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§ 5 
Auswahlkommission für den Masterstudiengang PEP 

(1) Für die Vorbereitung der Auswahlentscheidung bildet die Fakultät II eine Auswahlkommission. 

(2) Der Auswahlkommission gehören mindestens drei stimmberechtigte Mitglieder an, die der 
Hochschullehrer- oder der Mitarbeitergruppe angehören müssen, und ein Mitglied der Studie-
rendengruppe mit beratender Stimme. Wenigstens ein Mitglied muss der Hochschullehrer-
gruppe angehören. Die Mitglieder werden durch den Fakultätsrat der Fakultät II eingesetzt. 
Die Amtszeit der Mitglieder beträgt zwei Jahre, die des studentischen Mitglieds ein Jahr, Wie-
derbestellung ist möglich. Die Auswahlkommission ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei 
stimmberechtigte Mitglieder anwesend sind. 

(3) Die Aufgaben der Auswahlkommission sind: 

a) Prüfung der eingehenden Zulassungsanträge auf formale Richtigkeit, 

b) Prüfung der Zugangsvoraussetzungen, 

c) Führen des Auswahlgesprächs gemäß § 6, 

d) Entscheidung über die Zulassung oder die Ablehnung der Bewerberinnen und Bewer-
ber. 

(4) Die Auswahlkommission berichtet dem Fakultätsrat der Fakultät II nach Abschluss des Verga-
beverfahrens über die gesammelten Erfahrungen und unterbreitet ggf. Vorschläge für die Wei-
terentwicklung des Vergabeverfahrens. 

 
§ 6 

Auswahlgespräch 
(1) Das Auswahlgespräch soll zeigen, ob die Bewerberin oder der Bewerber für den ausgewähl-

ten Studiengang besonders geeignet ist. Das Gespräch erstreckt sich auf die Motivation und 
die Teamkompetenz der Bewerberin oder des Bewerbers sowie auf folgende Eignungspara-
meter: 

- Fähigkeit zu wissenschaftlicher bzw. grundlagen- und methodenorientierter Arbeits-
weise, 

- sichere Kenntnis der wissenschaftlichen Grundlagen, wie Mathematik, Physik, Infor-
matik, Technische Mechanik sowie Thermodynamik, 

- Basiswissen aus dem Erststudium in den zentralen fachspezifischen Fächern: Ver-
fahrenstechnik, Produktionstechnik, Betriebswirtschaft. 

(2) Für das Auswahlgespräch gelten folgende Grundsätze: 

a) Das Auswahlgespräch wird in der Regel in der Zeit von 15. Januar bis 15. Februar an 
der Hochschule durchgeführt. Die genauen Termine sowie der Ort des Gesprächs 
werden in einem angemessenen Zeitraum vor Beginn der Auswahlgespräche be-
kannt gegeben. Die Bewerberinnen und Bewerber werden rechtzeitig zum Auswahl-
gespräch eingeladen. 

b) Die Auswahlkommission führt mit den Bewerberinnen und Bewerbern jeweils Einzel-
gespräche mit einer Dauer von ca. 30 Minuten. 
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c) Über die wesentlichen Fragen und Antworten des Gesprächs ist ein Protokoll zu füh-
ren, das von den Mitgliedern der Auswahlkommission zu unterzeichnen ist. Aus dem 
Protokoll müssen Tag und Ort des Gesprächs, die Namen der Kommissionsmitglie-
der, der Name der Bewerberin oder des Bewerbers und die Beurteilung ersichtlich 
werden. 

(3) Sofern eine Bewerberin oder ein Bewerber ohne Vorliegen eines wichtigen Grundes zu dem 
Gesprächstermin nicht erscheint, ist sie oder er vom weiteren Verfahren ausgeschlossen, so-
weit hierfür die Durchführung eines Auswahlgespräches erforderlich wäre. Bei Vorliegen eines 
wichtigen Grundes setzt die Auswahlkommission auf Antrag einen neuen Termin für das Aus-
wahlgespräch fest. Der Nachweis des wichtigen Grundes und der Antrag auf Festsetzung ei-
nes neuen Termins sind unverzüglich, spätestens aber innerhalb von zwei Tagen nach dem 
zunächst festgesetzten Termin der Auswahlkommission mitzuteilen bzw. zu stellen. 

 
§ 7 

Bescheiderteilung, Nachrückverfahren, Abschluss der Verfahren 
(1) Bewerberinnen und Bewerber, die zugelassen werden können, erhalten von der Hochschule 

einen schriftlichen Zulassungsbescheid. In diesem wird eine Frist festgelegt, innerhalb derer 
die Bewerberin oder der Bewerber schriftlich oder elektronisch zu erklären hat, ob sie oder er 
den Studienplatz annimmt. Liegt diese Erklärung nicht frist- und formgerecht vor, wird der Zu-
lassungsbescheid unwirksam. Auf diese Rechtsfolge ist im Zulassungsbescheid hinzuweisen. 

(2) Bewerberinnen und Bewerber, die nicht zugelassen werden können, erhalten einen Ableh-
nungsbescheid, in dem der erreichte Rangplatz und der Rangplatz der zuletzt zugelassenen 
Bewerberin oder des zuletzt zugelassenen Bewerbers aufgeführt sind. Der Ablehnungsbe-
scheid ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. Er enthält gleichzeitig die Aufforde-
rung, innerhalb einer bestimmten Frist schriftlich oder elektronisch zu erklären, ob der Zulas-
sungsantrag für ein Nachrückverfahren aufrechterhalten wird. Legt die Bewerberin oder der 
Bewerber diese Erklärung nicht frist- oder formgerecht vor, so ist sie oder er vom Nachrück-
verfahren ausgeschlossen. Auf diese Rechtsfolge ist hinzuweisen. 

(3) Das Nachrückverfahren wird anhand der Rangliste nach § 4 Abs. 4 S. 1 durchgeführt. 

(4) Die Zulassungsverfahren werden spätestens zwei Wochen nach Vorlesungsbeginn abge-
schlossen. Danach noch verfügbare Studienplätze werden auf formlosen Antrag durch Los 
vergeben. Der Bewerbungszeitraum hierfür beginnt zwei Wochen vor dem Vorlesungsbeginn 
und endet mit dem Abschluss des Verfahrens.  

(5) Anträge auf Zulassung außerhalb der festgesetzten Aufnahmekapazität (Übernahmekapazi-
tätsanträge) müssen bis zum 01.03. (Studienbeginn SoSe) oder 20.09. (Studienbeginn WS) 
bei der Hochschule eingegangen sein. 

 
  

Nr. 02/2018 vom 15.02.2018 Verkündungsblatt der Hochschule Hannover



 

Dez.III / MA PEP / 12.02.2018  Seite 6 von 6 

§ 8 
Zulassung für höhere Fachsemester 

(1) Die freien Studienplätze in einem höheren zulassungsbeschränkten Semester werden in nach-
stehender Reihenfolge an die Bewerberinnen und Bewerber vergeben, 

a) für die eine Ablehnung der Zulassung aus Gründen, die in ihrer Person liegen, eine 
besondere Härte bedeuten würde, 

b) die im gleichen oder einem vergleichbaren Studiengang 

ba) an einer anderen deutschen Hochschule oder einer Hochschule eines ande-
ren Mitgliedstaates der Europäischen Union oder eines anderen Vertrags-
staates des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum einge-
schrieben sind oder waren, 

bb) mit deutscher Staatsangehörigkeit oder zulassungsrechtlich deutschen 
Staatsangehörigen gleichgestellt an einer ausländischen Hochschule einge-
schrieben sind oder waren, 

c) die sonstige Gründe geltend machen. 

(2) Innerhalb jeder der drei Fallgruppen des Absatzes 1 entscheidet über die Zulassung das Er-
gebnis der Bachelorprüfung oder einer der Bachelorprüfung äquivalenten Prüfung, bei glei-
chem Ergebnis die für die Ortswahl maßgebenden sozialen, insbesondere familiären und wirt-
schaftlichen Gründe und bei dann noch gleichartigen Fällen letztlich das Los. 

 
§ 9 

Inkrafttreten 
Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 

***** 
 
 
Präsidiumsbeschluss: 29.06.2006 
Senatsbeschluss: 4.07.2006 
Genehmigung des MWK: 25.07.2006 
Verkündungsblatt Nr. 08/2006 vom 27.07.2006 
 
1. Änderung 
Beschluss Präsidium: 03.12.2012 
Genehmigung MWK: 29.01.2013 
Verkündungsblatt Nr.: 01/2013 vom 08.03.2013 
 
2. Änderung 
Beschluss Präsidium: 15.01.2018 
Genehmigung MWK:  29.01.2018 
Verkündungsblatt Nr.: 02/2018 vom 15.02.2018 

Nr. 02/2018 vom 15.02.2018 Verkündungsblatt der Hochschule Hannover


	Ordnung über den Zugang und die Zulassung für den konsekutiven Master-Studiengang  Prozess Engineering und Produktionsmanagement (PEP)  an der Fakultät Maschinenbau und Bioverfahrenstechnik der Hochschule Hannover
	§ 1
	Geltungsbereich
	§ 2
	Zugangsvoraussetzungen
	§ 3
	Studienbeginn und Bewerbungsfrist
	§ 4
	Zulassungsverfahren
	§ 5
	Auswahlkommission für den Masterstudiengang PEP
	§ 6
	Auswahlgespräch
	§ 7
	Bescheiderteilung, Nachrückverfahren, Abschluss der Verfahren
	§ 8
	Zulassung für höhere Fachsemester
	§ 9
	Inkrafttreten



